KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Peter Satzer
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
7947559
Matrikelnummer:







0440142
Gastinstitution:








Lawrence Berkeley National Laboratory
Gastland/Ort:








USA/Berkeley
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 10.05.2013 bis 19.11.2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
4

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

4

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

4

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Zimmer in Berkeley sind je nach Nähe zur UC-Berkeley preislich 800-1100$, es zahlt sich aus sich etwas Zeit zu lassen mit der Suche und auch etwas weiter entfernt (20-30 Minuten Fußweg) in Betracht zu ziehen. Studentenheime bieten nur Mietzeiträume von 1 Jahr an, sind also für die meisten Aufenthalte nicht interessant. Die Suche über craigslist funktioniert sehr gut. Ein Rad ist eine große Hilfe.


6. Gastinstitution
	Das LBNL ist gut organisiert und sehr hilfbereit in allen Belangen (angefangen von VISA, Notfallunterkünfte, etc. ). Es sind sehr viele Einschulungen einzuplanen, die eigentliche Arbeit kann generell erst 1-2 Wochen nachdem man angefangen hat beginnen aufgrund der vielen Einschulungen.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Die Kontaktherstellung zum Gruppenleiter in den USA war über meinen Betreuer auf der Boku (Prof. Jungbauer)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Es ist mit einigen Kosten zu rechnen für einen Aufenthalt in Berkeley. Neben den üblichen Dingen wie VISA Kosten (für Studenten ~300€) sind die Wohnungskosten in Berkeley hoch. Unterstützung durch Stipendien, oder private Geldreserven sollten vorhanden sein. Für die Beantragung des VISAs besser mehr Zeit als zu wenig einplanen.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Englisch ist ein Muss, wobei die Qualität des Englisch keine besondere Bedeutung hat. San Francisco und Umgebung (speziell Berkeley) hat sehr viele Zuwanderer aus Mexiko und Asien. Niemand hier stört sich an falschen Betonungen oder seltsamen Satzkonstruktionen. Eventuell könnte man hier oder in Los Angeles sogar mit Spanisch ganz gut durchkommen (jedoch nicht in den Forschungseinrichtungen!).


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:Es gibt Community-meetings für Auslands-Österreicher und Auslands-Deutsche. Über Studentenmeetings kann ich nichts sagen da ich nicht auf der UC war.
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: craigslist
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):800,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



     

/Monat,

davon:

	680,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	300,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	60,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Ich hatte das Glück dass Geräte die ich benutzte kaum von anderen Leuten benutzt wurden, dadurch war es natürlich möglich schnellere und bessere Ergebnisse zu erzielen. Wöchentliche Meetings mit Präsentationen förderten das Kennenlernen von komplett neuen Gebieten (wie Elektrotechnik, Transistoren, Photovoltaik, etc…)


In soziokultureller Hinsicht:

	San Fransisco ist leicht über BART zu erreichen und immer eine sight-seeing tour wert. Die Leute hier sind generell freundlich und höflich. Zusätzlich bieten die Route 1 runter nach LA, sowie Yosemite Park und andere Plätze wie Las Vegas genug Möglichkeiten für Wochenendbeschäftigungen und Sightseeing (und natürlich camping)


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Keine nennenswerten, außer dass die Gebäudetechnik recht schlecht ist. Das bedeutet dass falls man im Winter Berkeley besucht, kann man schon mal 30$ für einen Heater einplanen.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Ich war mit der Hilfe die ich durch das KUWI bekommen habe sehr zufrieden (natürlich wäre mehr Geld immer gut). Leider (oder gottseidank) hatte ich Unterkünfte und Kontaktpersonen schon bevor ich an das KUWI-Stipendienprogramm für eine Finanzierung herangetreten bin. Ich kann also wenig über die Hilfe die das Programm sicher auch in dieser Hinsicht bietet sagen.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Der geplante Forschungsumfang war eine Aufklärung der Veränderung von Proteinstrukturen wenn sie an Nanopartikel binden. Also der Vergleich der Struktur von Proteinen frei in Lösung, und gebunden an Nanopartikel unterschiedlicher Größe. Hierzu wollten wir NMR (nuclear magnetic resonance) benutzen. Jedoch stellte sich nach 3 monatiger Arbeit heraus dass die Methode einfach nicht in der Lage ist die von uns gewünschten Ergebnisse liefern zu können. Es war jedoch keinerlei Problem hier die Ressourcen von anderen Abteilungen mit zu verwenden, und so sind wir kurzerhand umgestiegen auf CD (circular dichroism) spectroscopy zur Strukturaufklärung der Proteine. Es hat sich gezeigt dass diese Methode wesentlich besser in der Lage ist sinnvolle Ergebnisse zu produzieren, und wir konnten für bestimmte Proteine unterschiedliche Entfaltungsmuster abhängig von der Partikelgröße der verwendeten Nanopartikel feststellen und quantifizieren. Ich fand es hier insbesondere gut, dass es keinerlei Probleme gibt hier auch LBNL Ressourcen von anderen Abteilungen zu acquirieren (das kann manchmal etwas dauern, da auch hier wieder Einschulungen und Papierkram zu erledigen ist, aber generell eine sehr gute Sache). Das ist vor allem dann sehr nützlich wenn verschiedene Fachgebiete kombiniert werden müssen. Das LBNL deckt Fachbereiche von inorganischer Chemie, über Chemie, Teilchenphysik bis hin zur Biochemie ab und bietet damit (wenn die bürokratischen Hürden überwunden sind) eine sehr gute Möglichkeit verschiedene Spezialgebiete zu verbinden. Wöchentliche Institutsmeetings mit Präsentationen geben einen guten Überblick und Einblick in neue ähnliche Forschungsgebiete, und monatlich organisierte Meetings über noch weitere Bereiche bieten die Möglichkeit komplett neue Dinge kennen zu lernen (wie zum Beispiel Batterietechnik, …) In Summe konnten wir zwar nicht verwirklichen was wir uns zu Beginn als Ziel gesetzt haben für den Aufenthalt, aber dank der relativ unproblematischen Nutzung der Ressourcen verschiedener Teilbereiche des LBNL war es möglich doch noch Ergebnisse zu probozieren. Als zusätzlicher Tipp: Zumindest in meiner Abteilung im LBNL war es nicht üblich Gast-Researchern einen Computer zur Verfügung zu stellen. Ich würde daher jedem raten einen Laptop mit zunehmen wenn man einen hat, oder im Notfall hier einen zu kaufen falls wirklich kein Computer zur Verfügung gestellt wird.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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